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Oeſterreichs großer Tag
Am 30 Mai 1917 iſt Oeſterreichs Reichsrat aus ſeiner

Verſenkung emporgeſtiegen Nach dreijähriger Vertagung
hat das Kabinett des Grafen Clam Martinitz ihn wieder
einberufen den einſt Graf Stürgkh mit dem Zeugniſſe völ
liger Arbeitsunfähigkeit heimgeſchickt hatte

Als im Jahre 1906 der damals amtende Freiherr von
Beck die Einführung des allgemeinen Wahlrechtes und eine
neue ſtreng auf die nationale Schichtung gegründete Wahl
kreiseinteilung durchgeſetzt hatte wurden Wunderdinge von
dieſer Reform erwartet Sie ſollte die Kluft des Nationali
täten gezänkes ſchließen indem eine auf der Bildfläche erſcheinende ſtarke ſozialdemokratiſche Gruppe die Lafmert

ſamkeit auf andere wirtſchaftliche Probleme ablenken
würde Jn Wahrheit ſind bloß die alten Schwierigkeiten
um eine weitere vermehrt iſt die herrſchende Verwirrung
noch geſteigert worden

Vollends das zweite Haus des allgemeinen Wahlrechtes
welches im Jahre 1911 gewählt wurde iſt hoffnungsloſer
Zerſetzung anheimgefallen Es geſchah noch vor dem Aus
bruch des Krieges daß Miniſterpräſident Graf Stürgkh die
Strafe einer Vertagung auf unbeſtimmte Zeit über die un
nützen Vertuer koſtbarer Zeit verhängte

Es wäre eine müßige Frage ob ohne den Krieg der
parlamentloſe Zuſtand ſo lange angedauert haben würde
Jmmerhin bot die unſichere Lage des Geſamtſtaates während
langer banger Monate eine Handhabe eine Volksvertre
tung auszuſchalten von deren Mitarbeit nach früheren Er
fahrungen nur eine Vermehrung der Schwierigkeiten nicht
deren Erleichterung zu erwarten ſtand Und inzwiſchen hatte
man ſich in die Gewohnheit eingelebt ohne Parlament aus
zukommen

Jn der letzten Zeit war der Gedanke aufgetaucht vor
riner Wiederaufnahme des parlamentariſchen Hetriebes es
auf eine neue ſtagtsrechtliche Grundlage zu ſtelben eine
Reihe älterer Streitfragen dem Hader der Parteien dadurch
zu enträcken daß ſie auf Grund des Notartikels der Ver
faſſung des 14 vor dem Wiederzuſammentritte als Geſetze
verkündet wurden Jn ſolchen Fällen bleiben getroffene Be
ſtimmungen dann ſo lange in Kraft bis ein Palaments
beſchluß ihre förmliche Wiederaufhebung verfügt und
damit hätte es bei der Zerfahrenheit des Hauſes gute Wege
gehabt Graf Stürgkh ſoll dieſes Ziel ernſthaft verfolgt
haben durch die Zuſtimmung der deutſchen Parteien auch
der liberalen ſcheint der Plan geſichert geweſen zu ſein

Aber Stürgkh iſt vor ſeiner Verwirklichung durch Mör
derhand gefallen und ſchon ſein nächſter Rachfolger Dr Kör
ber fühlte verfaſſungsrechtliche Gewiſſensbedenken gegen
einen ſolchen Ausweg Mußte er auch darüber ſchon nach
Monatsfriſt wieder vom Platze weichen ſo hat ſich doch nach
längerem Ueberlegen Graf Clam Martinitz der gegenwär
rige Miniſterpräſident ihm angeſchloſſen Bekanntlich liegt
auch ein Thronwechſel zwiſchen Stürgkhs Ausgange und un
ſerem Maimonate ven 1917 Jetzt iſt die Loſung ausge
geben daß eine gütliche Verſtändigung der Parreien über
die ſchwebenden Fragen deutſche Staatsſprache böhmiſche
Kreisordnung Geſchäftsordnung des Reichsrates noch ein
mal verſucht werden ſoll ehe zu dem letzten Mittel gegriffen
wird den gordiſchen Knoten mit der plumpen Gewalt des
Notartikels zu gerſchneiden

Unter ſolchen Umſtänden konnte aber die Wiederein
berufung des Reichsrates nicht länger hinausgeſchoben wer
den Da ſeine Geſetzgebungsperiode in kurzem abläuft und
Neuwahlen während der Kriegszeit vermieben werden ſollen
nußte er ungeſäumt über die Verlängerung ſeines Auftrages
eſchließen

Jn der Eröffnungsſitzung iſt der bewährte Vorkämpfer
des Deutſchtums Dr Groß an des zurücktretenden Sylveſter
tatt zumy Vorſitzenden gewählt worden Hoffen wir daß
deutſcher Geiſt in der ſchweren Kriegszeit zu männlicher
Reife gediehen an der Stätte walten werde die des Uner
freulichen ſo vieles in den 4 Jahrzehnten geſehen hat ſoit
ie in ihrem Prachtheime am Wiener Winge tagt

Die Eröffnungsſitzung des öſter
reichiſchen Kbgeorönetenhauſes

Wien 30 Mei Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
hielt heute ſeine r ab Jn der Antrittsrede
des neuen Präſidenten Groß führte dieſer aus

Namentlich müſſen wir dafür ſorgen daß ſich die Er
wartungen nicht erfüllen die viele unſerer Feinde auf die
Tagung des Hauſes ſetzen Unſere Feinde haben ber dem
Ueberfalle auf die Mittelmächte ſich gewaltig verrechnet
Die alte Habsburger Monarchie hat ihre Lebens und Wider
ſtandskraft in kaum gehofftem Maße bewieſen und die
Schläge die die Feinde gegen uns geführt haben haben dazu
gedient uns zu feſtigen und zuſammenzuſchwerßen Leb
hafter Beifall und Händeklatſchen Unſere Aufgabe wird
es ſein dafür zu ſorgen daß dieſe Feſtigung ſich auch weiter
entwickelt Trotz aller Schwierigkeiten und Meinungsver
ſchiedenheiten werden wir dieſes Ziel erreichen denn alle

Abend Ausgabe

Einnndfünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag öden 31 Mai

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 31 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die lebhafte Artillerietätigkeit im Ypern und Wyuyt
ſchaete Vogen dauert an

Dicht ſüdlich der Scarpe wurden mehrere engliſche Kom
pagnien die abends überraſchend gegen unſere Gräben vor
ſtießen verluſtreich abgewieſen

Nach kurzer Feuerſteigerung erfolgten nachts auch zwiſchen
Monchy und Guemappe Angriffe der Engländer Jn
zähem Nahkampf warfen weſtpreußiſche Regimenter den
mehrmals anlaufenden Feind zurück

Heeresgrupve Deutſcher Kronprinz
Länges des Chemin des Dames Rückens und in der

Weſtchampagne erreichte der Artilleriekampf wieder größere
Stärke Auf dem ſüdlichen Aisne Ufer ſtürmten nach um
fangreichen Sprengungen weſtrheiniſche Truppen mehrere
franzöſiſche Gräben und brachten 40 Gefangene und
einige Maſchinengewehre zurück

Oeſtlich von Auberive führten Teile eines oberrhei
niſchen Regiments ein Erkundungsunternehmen durch bei
dem 50 Gefangene in unſere Hand fielen

Während der Nacht kam es auf dem Weſtufer der Maas
zu lebhafter Feuertätigkeit

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
hat ſich die Geſamtlage nicht geändert 4

Erfolgreiche Vorfeldgefechte brachte deutſchen und v

gariſchen Streifabteilungen im Cerna Bogen und auf dem
weſtlichen WardarUfer eine Anzahl Gefaängener ein

Der Erſte Generglquartiermeiſter Ludendorff

Kaiſerliche Kuszeichnungen der Sieger vom
Skagerrak

WTIB Berlin 30 Mai Der Kaiſer hat am Jahrestage
der Schlacht vor dem Skagerrak in Anerkennung der auch
weiterhin erfolgreichen Tätigkeit der geſamten Hochfeeſtreit
kräfte an Admiral Scheer eine entſwechende Order gerichtet
rund an Angehörige der Flotte eine Anzahl von Auszeich
nungen verliehen

Die ruſſiſchen Ofſtziere für unverzügliche Offenſive
WTB Petersburg 30 Mai Petersburger Telegr

Agentur Der allgemeine Kongreß der von der Front ab
geordneten Offiziere nahm eine Entſchließung an in der die
Beſtrebungen der vorläufigen Regierung für einen dauer
haften Frieden und Völkerverbrüderung begrüßt und er
klärt wird das einzige Mittel dahin zu gelangen ſei tat
kräftige Wiederherſtellung der Armee und unverzügliche
Offenſive

Schon wieder 21 500 Tonnen verſenkt
Berlin 30 Mai Amtlich Neue Boot

Erfolge in der Nordſee 21500 Br T
Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich u a ein

engliſcher Hilfskreuzer und 2 engliſche Dampfer
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Noch ein letzter Maſſonfturm im Weſten
Darly Telegraph erfährt von ſeinem Korreſpondenten

im Hauptquartier Die große t ffenſive der Alli
ierten habe ihr bereits überſchritten Man
müſſe auf einen letzten Maſſenſturm noch rech
nen dem notwendigerweiſe eine Erſchöpfungspauſe
aller Kriegführenden folgen werde

Japan gegen einen Frieden ohne Annexionen
2 Die Petersburger TelegraphenAgentur drahtet aus

Tokio Die japaniſche Preſſe ſpricht ſich gegen einen Frieden
ohne Annexionen aus ſoweit ſie den fernen Oſten betreffen
da Japan nicht gewillt wäre in die Rückgabe der deutſchen
Kolonien in China und der Südſee einzuwilligen

Amerikas geringe Vorräte
2 Der Courant meldet aus New York Leonhard

Koehing ein Mitglied der bekannten Bankfirma Kuhn Löb
Co bemerkte auf einer Konferenz Jch warne die

Neutralen wegen ihrer kügftigen Lebensmittelver
ſorgung auf der Hut zu ſein da Amerika binnen
kurzem Mühe haben wird ſeine eigenen Bedürf
niſſe und die ſeiner Verbündeten zu decken
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Starke Frtillerietätigkeit im Ypernbogen
Völker der Monarchie ſind erfüllt von unbeſchränkter rück
haltloſer Bewunderung und Dankbarkeit für unſere helden
mütigen Truppen denen wir die beiſpielloſen Erfolge unſerer
Waffen und die Sicherung des heimiſchen Herdes vor feind
lichen Einbrüchen verdanken Stürmiſcher lang anhaltender
Beifall und Händeklatſchen

Wir ſind einig in dem ünerſchütterlichen Willen in dem
uns aufgezwungenen Kampfe durchzuhalten bis zu dem ſo
heiß erſehnten ehrenvollen Frieden der uns Unabhängigbeit
und Sicherheit für die Zukunft verbürgen ſoll wobei uns
gewiß nichts ferner liegt als die Unterdrückung anderer
Völker Lebhafte Zuſtimmung Vor allem ſind wir einig
in der bedingungsloſen Hingabe an das angeſtammte
Herrſcherhaus in der Liebe und Bewunderung zu unſerem
jungen Kaiſer Stürmiſcher lang anhaltender wiederholt
erneuerter Beifall und Heilrufe Unſere Aufgabe wird es
ſein dieſem leuchtenden Beiſpiele in Pflichttreue nachzueifern
und dafür zu ſorgen daß ſeine Abſichten ſich verwirklichen
und die reichen Kräfte unſeres Vaterlandes zu neuem Leben
erweckt werden Lebhafter Beifall

Sonſt ſtand noch auf der Tagesordnung die
Verleſung der verſchiedenen ſtaatsrechtlichen Erklärungen

In der tſchechoſlawiſchen Erklärung heißt es
Das ſſchechiſche Volk iſt auf das tiefſte davon über

zeugt daß die gegenwärtige dualiſtiſche Form der Mon
archie zum offenbarſten Nachteile des Geſamtintereſſes des
Staates und der einzelnen Rattonalitäten gereicht Be
hufs Beſeitigung aller nationalen Vorrechte und
Sicherung einer allſeitigen Entwickelung des ganzen Reich
wie auch der Dynaſtie iſt die Umgeſtaltung der habsburg
ungariſchen Monarchie in einen Bundesſtagt der freie
und gleichberechtigten Natjonglitäten ugbedagt net

mee

beſtr mm Entwicke u g T Tbindung aller tſchecho n m ſchen Wer 21 e m dem

kratiſchen Staate an eVon einem gſchechiſchen Abgeordneten und einem Süd
ſlawen wurden Erklärungen abgegeben in denen ſie das
Streben nach der Vereinigung der von den Stämmen des
tſchechtſch ſlawiſchen Volkes bewohnten Gebiete der Mon
archie zu ſelbſtändigen Staatskörpern unter dem Zepter der
Dynaſtie Habsburg ausdrücken

Ebenſo vertrat der ukrainiſche Abgeordnete die For
derung nach Schaffung einer ſtagtsrechtlichen Einheit der
ukrainiſchen Gebiete im Rahmen der geſamtſtagatlichen Or
ganiſation der öſterreichiſchungariſchen Monarchie

Die letzte ſtaatsrechtliche Erklärung kam vom deutſch
nationalen Verbande der chriſtlichſozialen Vereinigung und
den deutſch böhmiſchen Abgeordneten die keiner Partei an
gehören Darin heißt es

Das böhmiſche Staatsrecht durch welches
Millionen von Deutſchen in den Sudetenländern gegen
ihren Willen in ein neues Staatsgebilde hineingezwängt
werden ſollen iſt nicht nur für dieſe ſondern für die
Deutſchen aller Länder und aller Parteien ein für
allemal abgetan Jeder Verſuch einer Wieder
erweckung des böhmiſchen Staatsrechts wird den
ſchärſten Widerſtand aller Deutſchen im
Staate hervorrufen Auch die ſtaatsrechtlichen
Beftrebungen in den Erklärungen der Südſlawen werden
auf die entſchloſſene Abwehr aller Deutſchen in Oeſterreich
ſtoßen Daß dieſe Frage aber gerade jetzt wo durch den
Weltkrieg die Notwendigkeit eines ſtarken Geſamtſtagates
erwieſen wurde aufgeworfen worden iſt ver urteilen
wir aufs ſchärfſte

Der Miniſterpräſident antwortete hierauf unter un
t des ganzen Hauſes er behalte ſich vor

ärklärungen erſt nach der Thronrede zu ant
Nach dieſer kurzen Sitzung wurden die Verhand

Das Ende der 10 Jſonzoſchlacht
Nach einer Schweizer Meldung aus Rom berichtet Po

polo Romauno als erſte Zeitung zenſiert von der Front daß
die zehnte Jſonzo Schlacht vor ihrem Abſchluſſe ſtehe Der
Miniſterpräſident iſt mit Sonnino und dem Kriegsminiſter
nach dem Hauptquartier ahgereiſt

Wien 39 Mai Aus dem Kriegspreßequartier wird ge
meldet

Der geſtrige Tag brachte nach dem Abflauen des Kampfes
am Pfingſtmontag verhältnismäßig Ruhe Noch während
der Nacht vom 29 auf den 39 Mai und auch in den Morgen
ſtunden hatte der Feind in wiederholten Anſtürmen verſucht
unſere Stellungen im Raume öſtlich von Plava bis zum
Monte Santo in ſeinen Beſitz zu bringen Als alle ſeine
Verſuche vergeblich blieben trat ſeine Artillerie ſtärker in
Tätigkeit Um 6 Uhr nachmittags rafften ſich die Jtaliener
nochmals zu einem ſtark angeſetzten Angriffe gegen unſere
Stellungen ſüdöſtlich Vodice auf Auch dieſer Angriff brach
in unſerem Feuer völlig zuſammen Jm Raume von Görz
und auf der Karſt Hochfläche war den ganzen Tag über und
auch während der Nacht nur geringe Gefechtstätigkeit Um

zuggen
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c xm mjSél Uhr morgens kam zwar ein Angriff gegen unſere Front
m Raume von Jamiano in Schwung wurde jedoch bereits
durch das konzentriſche Feuer unſerer Artillerie abgewieſen

Cadornas ungeheure Verluſte
Die Köln Ztg meldet zum Verlaufe der Jſonzo

Schlacht aus dem Kriegspreſſequartier Die un geheuer
Kichſten Verluſte die auf der Hochfläche von Bain
ſizza 7 bereits 100 000 Mann erreichten haben ſich im
zweiten Akte der Schlacht verdoppelt Cadorna muß
zu ſeinem letzten Verſuche nur die letzten Reſerven
heranführen die er bisher aufgeſpart hat Nach dieſer
zehnten nrit rer iſt offenbar Jtaliens
zanzer Einſatz ausgeſpielt und eine elfte Jſonzot t iſt un wahrſcheinlich geworden Es geht diesmal
wirklich ums Ganze Das Schlachtfeld namentlich zwiſchen
Coſtanjevitza und Fajti Hrib ſieht furchtbar aus Alles iſt
r vor den öſterreichiſchen Stellungen Jtaliener
tie g neben Jtalsener

Demonſtrationen gegen ein kriegshetzeriſches Blatt
Einer Mailänder Meldung der N Zür Ztg nach hat

zor dem Gebäude der kriegshetzeriſchen Zeitung Corriere
Jtalia in Mailand eine Demonſtration ſtattgefunden in

deren igf die Fenſterſcheiben des Hauſes eingeſchlagen

h

Unſere Erfolge im Weſten
Der von den Schweizer Zeitungen wiedergegebene geſtrige
Havas Kommentar hebt faſt ausſchließlich die neue

heftige Jnfanterie und Artillerietätig
keit der Deutſchen hervor und ſpricht von vier ſehr
erbitterten Angriffen die der Feind innerhalb 24 Stunden
gegen die neuen franzöſiſchen Linien unternommen hatte
Einen durch ſtarkes Artilleriefeuer vorbereiteten Angriff
führten die Deutſchen vor der Mühle von Laffaurx
gus und unternahmen drei wuchtige Gegenſtöße im
Gebiete von Moronvilliers darunter zwei zuſammen
ängende Angriffe gegen den Teton wo die Deutſchen
neinige franzöſiſche Grabenſtücke der erſten

Linie einzudringen vermochten, Auch bei dem
gegan den Paß Cascour gerichteten Sturme gelang es
den Deutſchen in die franzöſiſchen Stellungen einzudringen

n der Champagne erwartet die franzöſiſche Heeres
eitung infolge des ſehr lebhaften Artilleriefeuers neue

Offenſivperſuche der Deutſchen Die Havas Note
betont ſchließlich noch die fortwährende ſtarke Tätig
keit der deutſchen Artillerie im engliſchen Ab
ſchnitt ſüdlich der Scarpe

Nach einer Meldung ſchweizeriſcher Korreſpondenten aus
London berichtet Daily Chronicle aus dem britiſchen
Hauptquartier die große Frühjahrsoffenſive
der Entente habe ihr höchſtes Stadium be
reits überſchritten

Die ungeheuren franzöſiſchen Verluſte

WIB Berlin 30 Mai Weitere Feſtſtellungen be
ſtätigen die ungeheuren Perluſte der Franzoſen bei ihrer
Offenſive So ſchreibt ein Mann des 82 J nterie Regi
ments am 22 April Unſere S iſſchen Ver
luſte ſind ganz enorm Mein Regiment hat noch
nicht einmal am meiſten gelitten und doch iſt von meiner
Kompagnie nur die Hälfte zurückgekommen Vor allem ſind
viele Offiziere gefallen Aus Tarbies heißt es am 28 April
daß nicht weniger als 57 Züge mit Verwundeten dort an
gemeldet ſeien Ein Mann des 35 Jnfanterie Regiments
ſchreibt am 21 April Die Verluſte in u ſüdlich

ernys waren ganz ungeheuer groß Wir ſind ungefähr
mit einem Fünftel unſerer Stärke aus dem Blutbade zurück
gekommen

Kriſe im engliſchen Oberbefehle
Wie der Zür Tagesanz meldet machen s

S als ob auch in der t Armee eine
berkommandos eingetreten e Wie man annimmt be

ſteht tatſächlich die Abſicht die englt en Streit
kräfte in Frankreich unter den Oberbefehl
Pstains zu ſtellen um die vollkommene Ueberein
ſtimmung in der Tätigkeit der engliſch franzöſiſchen Armeen
zu erreichen Das Blatt berichtet weiter daß bis zur Ver
wirklichung dieſer mit einem Abbruche der
gegenwärtigen Frühjahrsoffenſive und erſt
nach vollſtändig neuen Vorbereitungen mit ihrer Wieder

zu rechnen ſein werde Allem Anſcheine nach er
wartet man auch bis zu tpunkte eine Mitwirkung
der ruſſiſchen Armee

Anzeichen
Kriſe des

m

wo e wo hUnſer letzter Fliegerangriff auf die engliſche Oſtküſte
Nach einer Londoner Privatmeldung der däniſchen

Nationaltidende hat der jüngſte ungehinderte deutſche
Fliegerzug über England dort den größten Unwillen her
vorgerufen Die Maſchinen konnten meiſt in vollkommener
Ruhe über Land fliegen ohne daß ihre muſtergültige Ord
nung geſtört wurde Erſt nach vollendeter Arbeit auf dem
Rückwege über den Kanal wurden ſie angegriffen

England reicht nur noch für 12 Wochen
Jn dem Times vom 25 findet ſich eine bemerkenswerte

Aeußerung Lord Desboroughs der in dem OrteMaidenhead mit der Leitung des Proviantamtes betraut
iſt und in den dortigen Schulen zahlreiche Vorträge über
die nationale Pflicht der Sparſamkeit hielt Er äußerte

halte es für kein Unrecht die Erklärung abzugeben
daß England jetzt für etwa 12 Wochen Lebens
mittelvorräte hat Die nächſte Ernte könnte
aufs alleräußerſte gerechnet dieſe Porräte
auf nicht mehr ausdehnen als auf weitere
12 Wochen

Es wird ganz davon abhängen wie weit die Deut
ſchen mit ihren Booten Erfolg haben und inwie

e die Admiralität ein Gegenmittel gegen dieſes Unheil
findet

D vor e f die erſte Hälfte dieſes Satzes geben
die Tagesverichte des deutſchen Admiralſtabes die Antwort
auf die zweite Hälfte gibt der Marinemitarbeiter der Daily
News der u a ſchreibt

Als die Deutſchen vor drei Monaten den uneingeſchränk
ten UBvot Krieg ankündigten war eine beſtimmte Gruppe
unſerer Offiziere durchaus davon überzeugt daß die eng
liſche Marine binnen weniger Monate mit den Booten
fertig würde Dieſe Offiziere änderten ſeitdem die Mei
nung Der Erſte Lord der Admiralität behauptete ſeit Be
ginn der Kampagne die feindlichen UVoote ſeien gezwun
gen untergetaucht zu bleiben Man nahm folglich an daß
die Treffſicherheit der Boote unter dieſen Umſtänden 50 75
v H geringer ſein würde Jndeſſen haben die Deutſchen
in ihrem Hydrophon einen Apparat der ſicheres Zie
len auch dann erlaubt wenn das Boot getaucht iſt und uns ſind neue Schwierigkeiten erwachſen

mm JIInIS

Zu dieſen müſſen auch die von jedem Boot mitgeführten i
Streuminen gerechnet werden welche ſehr zahlreich
und von außerordentlicher exploſiver Wirkung ſind

Mit anderen Worten alſo es gibt kein unbedingt
ſicheres Gegenmittel gegen die Boote

Die geſamte Käſeeinfuhr in England beſchlagnahmt
WTIB London 30 Mai Reuter Meldung Der

Lebensmittelkontrolleur beſchlagnahmt die geſamte Käſe
einfuhr aus den Vereinigten Stagten Kanada Australien
und Reuſeeland

Die Lebensmittelknappheit in England
T V Scheveningen 30 Mai Holländiſche Seeleute

die aus England zurückgekommen ſind erzählen überein
ſtimmend in England ſeien eſetzt Leute zu ihnen an
Bord gekommen die um Kartoffeln gebeten hätten Brot
hätten die Engländer auch nicht genug und was da ſei ſei
ungenießbar

Die engliſchen Ernährungsausſichten
in offiziöſer Beleuchtung

Bern 29 Mai Der engliſche Unterſtaatsſekretär für
das Verpflegungsweſen gtpur führte in einer am 25 Mai
in Hampſtead abgehaltenen Marie aus Die ſehr
ernſten Verluſte der S ndelsflotte durch Tauch
e ſind ſeit Ende April etwas zurü garaen Es

wird gehofft aber es iſt keineswegs ſicher daß die Verluſt
fern für Mai weniger nſt ausfallen als im Vormonat

ie Lage gibt Anlaß zu einiger Beſorgnis aber vielleicht
rig o er Sorge Hinſichtlich der Lage der Lebens

mi ſagte Bathurſt Die igenporräte ſind beinahe ge
fährlich knapp geweſen aber die Brauer die 2 Millionen
Quarters ungemalzter Gerſte zu lagern hatten haben die
Lage gerettet arzt ſtehen die Kornvorräte über demGefcchrpunkkte an hofft ſie daſelbſt dur u ar

amleit bis n zu erhalten Die n Karte vorzüglich Indeſſen ſind er des
Geſamtergebniſſes der nächſten Ernte allzu vertrauensſelige
auf der zurzeit herrſchenden günſtigen Witterung und der

Die
Vergrößerung der Anbaufläche beruhende Hoffnungen ng L z ffnungen nichtrtigt

Englands nicht auf die nötige Höhe zu brkngen Die Regierung beabſichtigt den Ankauf von Brotgetreide in die
nd zu nehmen und unter rn eines a WarRutzens für die Müller und Bäcker die Brotpreiſe feſtzuſetzen

möglicherweiſe niedriger als das Brotgetreide die Regierung
koſhe Die Zuckerknappheit läßt etwas nach Es werden in
den nächſten Wochen größere Vorräte für den Hausbedarf
und ſpäterhin auch für die Fruchtkonſervierung zur Ver
fügung ſtehen Bathurſt ſprach ſchließlich die Hoffnung ausd bie freiwillige Einſchränkung des Lebensmittelgenuſſes

die Einführung der Zwangsrationierung unnötig machen
möchte und appellierte an den Geiſt der Brüderlichkeit und
gegenſeitigen Hilfsbereitſchaft des Volkes

Das ruſſiſche Chaos
Der FArbeiterrat gegen Diktator Kerenſki

Nach Schweizer Meldungen aus Petersburg berichtet
Djen Der Arbeiter und Soldatenrat mißbikligt in einer Eingabe an Kerenfki deſſen letzten

Armeebefehl der von der Rotwendigkeit eines neuen
Angriffes des ruſſiſchen Heeres ſpricht Der Arbeiterrat er
klärt als die drin gende Aufgabe des jetzigen Kriegs
miniſters die ſchleunige Herbeiführung eines
ehrenvollen Friedens unter Vermeidung
neuen Blutvergießens

Kerenſki hat überall an der Front ſeine Worte von der
Notwendigkeit der eiſernen Diſziplin und der Unmöglichkeit
der Veröffentlichung der Verträge Rußlands mit den Ver
bündeten wiederholt Wegen ſeines herriſchen Auftretens
wird er bereits der Diktator genannt Er unterläßt
es jedoch von der Not wendigkeit der großen
Offenſive zuſprechen Ueberhaupt ſind die ſozialiſti
ſchen Mitglieder der Regierung in dieſer Beziehung ſehr
zurückhaltend was nicht verhindert daß ſie von den Ex
tremen aufs heftigſte bekämpft werden Prawda und die
unter den Soldaten ſehr verbreitete Soldatſkaja Prawda

ruhen zu wollen bis das Heer überhaupt auf
gelöſt iſt

General Alexejew hielt wie bereits gemeldet
im Hauptquartier eine Rede gegen die drohende Anarchie
und nannte die Forderung eines Friedens ohne Annexionen
und Kontributionen eine utopiſtiſche Phraſe und ſagte daß
auch alle Hoffnungen auf einen Erfolg der gegenwärtig ge
planten Friedenskonferenz Utopien ſeien Erſt wenn
eine Parteiſich für ent ſcheidend beſiegt er
klärt habe werde der Frieden kommen Dann
erſt ſei es Sache der Regierung ihre grundſätzliche Friedens
auffaſſung bekanntzugeben Er hoffe Rußland gewinne durch
die Feſſelung Deutſchlands weiterhin Zeit ſich zu erholen
Er wird deshalb von allen ſozialiſtiſchen Blättern heftig
angegriffen Sogar das offizielle Organ des Arbeiter
rates Jſtweſtja erinnert den General daran daß er der
Regierungspolitik nicht zu widerſprechen ſondern nur zu
dienen habe Der Zwiſchenfall wird jedenfalls nicht ohne
Folgen bleiben zumal da der Dualismus zwiſchen der vor
läufigen Regierung und dem Arbeiter und Soldatenrat in
deſſen Händen die eigentliche Regierungsgewalt läge keines
wegs aufgehört habe Wie die Köln Zeitung aus Staöck
holm berichtet heißt es in dem aufſehenerregenden Aufſatz
der Jſtweſtja General Alexejew täuſche ſich wenn er
laube das revolutionäre Volk würde ihm erlauben denKu ruhr innerhalb des Heeres zu erregen indem er die

Soldaten zu überreden verſuche daß ſie nicht nur kämpfen
ſollten um die Revolution zu beſchützen ſondern auch für
ie Durchführung der Pläne der alten Regierungsform

Rußlands wachſende Not
2 Die Nowoje Wremja ſchreibt im Leitartikel E

gibt kein Brot in Rußland Tagtäglich wird e
weniger Das große 2 h rückt mit allen ſeinen

olgen immer näher wie die Anterernährung der Armeen
öbelaufläufe in den Städten m Aufſtände Plüm

derungen und Anarchie Die Revolution hat mit dem
Schreien nach Brot begonnen und ſchon ſehen wir hier aber
malige Straßendemonſtrationen mit der Loſung Gebt un
Brot Man denkt nur an eines Dem Hungernden fehlt
ede Ueberlegung Die Birſchewija Wijedomoſti ver

öffentlicht höchſt beunruhigende Berichte über die drohende
Hungersnot in Sibirien Die Bauern wandern
nach den Städten ab und fordern dort die requirierten und
nach dem Landesinnern transportierten Lebensmittel zu
rück Die größte Gefahr droht jedoch dadurch dem Lande
daß die Bauern das ihnen überlaſſene Saatgut für ihren
täglichen Bedarf verbrauchen und nunmehr keinen Vorrat
mehr haben um die Felder zu beſtellen Können die ſibiri
ſchen Felder aber nicht beſtellt werden ſo wird Rußland dem
Hunger preisgegeben ſein

Völlige Aenderung in den ruſſiſchen Auslandsvertretungen
Nowoje Wwe bezeichnet die bevorſtehende Aende

rung in den ruſſiſchen Auslandsvertretungen als voll
ſtändigen Bruch mit den e diplomatiſchen Tradi
tionen Dadurch daß in der Diplomatie ſämtliche e
und Staatsbeamte durch Politiker und wirkliche Vertreter
der Demokratie erſetzt würden fallen et alle
Gefahren geheimer Verträge und Abkommen
fort An Stelle von Thomas der plötzlich in Paris als
unentbehrlich auf dem Poſten als Munitionsminiſter be
eichnet wird wird jetzt auch Briand genannt Feſt ſteht
le daß es Thomas trotz ine eziehungen zu den

gemäßigten ialiſten nicht gelungen iſt das Vertrauender breiten raſchen Maſſen zu gewinnen

Man meldet der Frankf Ztg aus Bern Die Peters
burger Zeitung Prawda ſoll dem rrnehrren nach bereits
eine Auflage von 300 000 erreicht haben Sie iſt nntlich
die geſchworene Feindin einer Fortſetzung des Krieges

Amerika

Liberjas verzweifelter Kampf um ſeine Neutralität
Ein amtliches liberianiſches Eingeſtändnis

WVIB Köln 30 Mai Der e tdiplomatiſche Vertreter Liherias ſchildert in einer Zu hriſt

an die Köln Ztg die Liberias als es ſich
die hungen zum n Reiche abzubrechen

und ſagt u a Aus der ilſons vom 15 1915
an die beiden Häuſer des Kongreſſes geht klar hervor
welche verzweifelte Müheſich die Regierung

eines einzigen re des Landes gegebe t gſte Neutralialerbeter Kartettelernte die heim es h e h h des Getb
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